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Seit dieser Zeit arbeitet die Bahnführung hart 
daran, eine erfolgreiche Zukun"  der Bahn zu 
verhindern. Dies ist allerdings kein Zufall, son-
dern von den Bundesverkehrsministern bis heu-
te politisch so gewollt.

Die Gemeinde Buseck erschloss das Industrie-
gebiet mit Bahngleisen. Die zukun" sorientierte 
Politik der Gemeinde wurde unterlaufen von  
bahnfeindlichen Verkehrsministern.

Dieses Bild kostete mich eine Verha" ung durch die amerikanische Militärpolizei. Am 26. Mai 1967 
wurden mit einer großen Dampfl okschau im Bahnhof Gießen diese Lokomotiven verabschiedet und 
dann im „Flughafen“ entlang der Vogelsbergbahn abgestellt. Als ich sie mit meiner Fotobox von der 
Kirmeslosbude fotografi erte, verha" ete mich die Militärpolizei wegen Spionage. Die Polizisten verstan-
den schnell meine Liebe zur Eisenbahn und ließen mich samt Fotobox laufen.

Ein Auenwäldchen in einem Sumpfgebiet mus-
ste einem Parkplatz für die Edeka-Bedinsteten 
weichen. Als Einziger stimmte ich im Ortsbeirat 
Großen-Buseck dagegen.

Wäre dieser Parkplatz unnötig, wenn die Arbeit-
nehmer nicht nur von Edeka mit öff entlichen 
Verkehrsmitteln hier her kommen könnten?

Eine Haltestelle der Vogelsbergbahn würde im 
Großen-Busecker Industriegebiet mehr frequen-
tiert als der Bahnhof selbst.

Deutschland kann 
nicht alleine das Welt-
klima retten. 

Benehmen wir uns wie 
kleine Kinder, die bei 
Verfehlungen sagen: 
„Der hat aber auch“, 
oder handeln wir end-
lich vorbildlich da wo 
wir können?

Hessen Mobil benimmt sich anscheindend mit Bil-
ligung des „grünen“ Verkehrsministers gegenüber 
Busecker Gremien in einer unerträglichen Arro-
ganz. Anfragen des Bürgermeisters werden igno-
riert. Plötzlich ist mitten im Dorf eine Baustelle 
an der Landesstraße vor der katholischen Kirche, 
nicht abgesprochen mit der Gemeinde Buseck.

Weichen kann 
man nur stellen, 
wenn sie funk-
tionieren. Sind 
sie kaputt, ist 
ein grundsätz-
licher System-
wechsel nötig.

In Buseck wird derzeit eine riesige Lagerhalle ge-
baut. Die Bahn fährt daran vorbei.

In Lich und Pohlheim spalten die Planungen 
für große Logistikzentren die Bevölkerung. Das 
geplante Otto-Lager im ehemaligen US-Depot 
sorgt für Unruhe bei den Bürgern von Rödgen 
und Alten-Buseck wegen der befürchteten zu-
sätzlichen Verkehrsbelastung.

Hessen hat einen grünen Verkehrsminister. Was 
macht der eigentlich? Im Busecker Industriege-
biet und im ehemaligen US-Depot liegen unzäh-
lige Bahngleise. 

Ich dachte immer, dass die etablierten Politiker 
von Lobbyisten gesteuert werden und traute den 
Grünen zu, diese Machenscha" en zu durchbre-
chen. Sie waren bisher die einzigen, die noch 
Vertrauen der Wähler für eine ehrliche Politik 
zu den ( emen Energiewende, Klimapolitik und 
Verkehrspolitik gewinnen konnten.

Sind sie jetzt auch 
da angekommen, 
wo das Ende der 
früheren Volkspar-
teien begann, der 
Klientelpolitik auf 
Kosten der Bürger?

Lageritis
ohne
Bahntransport ?
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Es wäre unverantwortlich gewesen aufgrund 
des geringen Wirkungsgrads und der Umwelt-
verschmutzung, die Dampfl oks weiter fahren zu 
lassen.  

Heute könnte der Güterschuppen am Bahnhof 
Großen-Buseck in moderner Ausführung ein 
kleines Logistikzentrum für Online-Bestellun-
gen sein. Damals wurden die bestellten Güter mit 
Kuh- Pferdefuhrwerk oder Handwagen abgeholt.


